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Poincaré Frankreichs Präſident!
Der geſtrige „große Tag“ der franzöſiſchen Republik

hat mit ſeinem Wahlausfall für die Präſidentſchaft eine
Ueberraſchung gebracht, auf die man nach den Probe-
abſtimmungen an den Tagen zuvor eigentlich nicht rechnen
konnte. Jn Betracht kamen für den Präſidentenſtuhl nur
der. Miniſterpräſident Poincars6 und der Ackerbau-
miniſter Pam s. Da in drei vorher ſtattgehabten Probe-
abſtimmungen keiner der beiden die abſolute Mehrheit er
hielt und ſich zudem die Gunſt der Allgemeinheit offenbar
mehr dem Letzteren zuneigte, hielt man dieſen für den
„kommenden Mann“. Auch er ſelbſt muß mit ſeinen
Freunden die gleiche Anſchauung geteilt haben, denn noch
am Vorabend des Wahltages demiſſionierte er als Ackerbau-
miniſter in der ſicheren Erwartung, aus der Präſidenten-
wahl als Sieger hervorzugehen. Es kam jedoch anders:
nicht Pams, ſondern Poincaré wurde mit großer
Majorität zum Präſidenten gewähhlt.

Ueber die entſcheidende Sitzung ſind uns folgende
Drahtnachrichten zugegangen:

Der Saal und die Galerien waren bis auf das letzte
Plätzchen dicht beſetzt. Bei der Eröffnungsrede des Senats-
präſidenten Duboſt erſcholl eine Stimme „Vive le roi“, die
jedoch ſofort niedergeſchrien wurde. Sodann verſuchte der
Bonapartiſt Dijon eine Kundgebung, indem er ausrief, daß
der Präſident der Republik durch das Volk gewählt werden
ſollte.
ſchrien Dijon nieder.
Buchſtaben „T“ und nahm lange Zeit in Anſpruch.

Nach amtlicher Feſtſtellung war das Stimmen-
verhältnis bei der Präſidentſchaftswahl im erſten
Wahlgang: Zahl der abgegebenen Stimmzettel 872, da-
von unbeſchrieben, alſo ungültig, 5, mithin 867 gültige
Stimmen; die abſolute Mehrheit betrug 434 Stimmen; es
fielen auf Poincare 429, Pams 327, Vaillant 63,
Deschanel 18, Ribot 16 Stimmen; zerſplittert waren 14.
Jm zweiten Wahlgang betrug die Zahl der über-
haupt abgegebenen Stimmen 870, davon ungültig 11, alſo
gültig 859; die abſolute Mehrheit betrug 430 Stimmen.
Es erhielten Poincaré 483, Pams 296 und Vaillant 69
Stimmen. Zerſplittert waren 11 Stimmen.

Als das Ergebnis des zweiten Wahlganges verkündet
wurde, wurde der Name Poincars mit langanhalten-
dem Beifall im Zentrum, auf der Rechten und auf zahl-
reichen Bänken der Linken begrüßt. Von der Rechten er-
tönten mehrere Rufe: Er iſt gewählt! Die Zahl der auf
Pams gefallenen Stimmen wurde auf verſchiedenen Bän-

Die Radikalen erhoben ſtürmiſche Proteſtrufe und

ken der Linken, im Zentrum und auf der Rechten mit Lachenn,

Die Abſtimmung begann mit dem

begrüßt. Die äußerſte Linke applaudierte frenetiſch den auf
Vaillant gefallenen Stimmen. Ein Sojzialiſt rief: Nieder
mit dem Diktator! Die Rechte klatſchte ironiſch Beifall.
Poinca ré6 wurde unter lebhaftem Beifall zahlreicher
Bänke für ſieben Jahre zum Präſidenten
der Republik proklamiert. Die Seſſion der
Nationalverſammlung wurde ſodann geſchloſſen.

Jm Publikum wurde das Ergebnis der Präſidentenwahl mit
lebhafter Befriedigung aufgenommen. Vor dem St. Lazare-
Bahnhof in Paris, wo Poincaré eintraf, war eine große Menſchen
menge verſammelt, die auf den neugewählten Präſidenten ſtür-
miſche Hochrufe ausbrachte und ihm bei ſeiner Ankunft eine be-
geiſterte Kundgebung bereitete. Jn parlamentariſchen Kreiſen
herrſcht wohl vielfach große Genugtuung über den Ausfall der
Wahl, aber auch die Beſorgnis, daß der heftige Wahlkampf eine
tiefgehende und nachhaltige Spaltung unter den Republikanern
hervorrufen werde, und daß man bezüglich der inneren Politik
bewegten Zeiten entgegengehe.

Poincaré iſt am 20. Auguſt 1860 geboren. Mit 27 Jahren
war er Abgeordneter, mit 33 Jahren zum erſten Male Miniſter.
Er galt als Benjamin der Parlamentarier, als eine Art „Wunder-
kind“. Auf jeden Fall hatte er von Anfang an durch ſein Talent,
ſeinen Scharfſinn, ſeinen feinen Geiſt die Aufmerkſamkeit auf
ſich gezogen; ganz verſchiedenartigen Gebieten brachte er den
gleichen klaren Blick und das gleiche ſichere Urterl entgegen. Hatte
er bei ſeinem Eintritt ins politiſche Leben als Kabinettschef dem
Ackerbauminiſterium angehört (1886), ſo war er als Miniſter
zuerſt Unterrichtsminiſter (1893), wie ſpäter (1895), aber da-
zwiſchen, 1894, hatte er das Finanzminiſterium innegehabt. Auf
dem ſchwierigen Gebiet des Finanzweſens gerade hat er ſich den
Ruf eines Kenners erworben. Seine Berichte über das Budget,
die er als Generalberichterſtatter im Senat verfaßt hat, werden
als Muſter der Klarheit und Ueberſichtlichkeit angeſehen. Finanz-
miniſter wurde er noch einmal, 1906, im Miniſterium Sarrien.
Faſt u Jahre lang war er alſo nicht Miniſter geweſen. Für
die Würde des Präſidenten der Republik hat ſich Poincaré wäh
rend des Jahres 1912, wo er Frankreichs Geſchicke als Miniſter
präſident und Miniſter des Auswärtigen leitete, dauernd mit
voller Abſicht vorbereitet.

Aeußerlich iſt Poincarée ganz und gar nicht der typiſche
Franzoſe. Die Stirn, die Naſe, das Blond des Bartes würden
weit eher auf einen Germanen, der Ausdruck etwa gar auf einen
deutſchen Profeſſor ſchließen laſſen. Bekanntlich iſt er Lothringer.
Seine Beredſamkeit iſt von Schönrednerei ſehr weit entfernt; ſie
zeichnet ſich vor allem durch ſachliche Klarheit, durch knappen,
treffenden Ausdruck und überlegene Vornehmheit aus. Es ſind
ſeine Reden, daneben einige Schriften juriſtiſchen und rechts
philoſophiſchen Jnhaltes, die ihn in die Académie Francçaiſe ge
führt haben. Poincaré iſt mit einer Jtalienerin verheiratet.

Sonnabend, 18. Januar 1915.
Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Auf die Anfrage des Abg. Baudert (Soz.) wegen AnderungZwiſchen Krieg und Frieden. von Reichstagswahlkreiſen infolge Gebietsaustauſches in Thürin-

Endlich iſt nun auch die K ollektivnote der
Mächte geſtern der Türkei überreicht worden,
nachdem vorher noch eine Konferenz der Botſchafter ſtattge
funden hatte. Von der Aufnahme der Note durch die
Türken und deren Antwort hängt nun die Entſcheidung
über Krieg oder Frieden ab. Ehe die Antwort nicht ge
geben iſt, heißt es: Weiter abwarten.

Nach einer Konſtantinopeler Depeſche der „Times
fand geſtern im Kriegsminiſterium eine Beratung der
Generale und Admirale ſtatt. Die „Times“ ſchließt daraus,
daß die Pforte ſich noch nicht ſchlüſſig geworden
iſt, ob ſie ſich für Krieg oder Frieden entſcheiden ſoll. Das-
ſelbe Blatt erklärt, es müſſe ſich um ſehr geheimnis-
volle Dinge handeln, wenn die Note der Mächte an die
Pforte noch nicht überreicht worden ſei. Die von Deutſch
land vorgeſchlagenen Aenderungen ſeien ganz geringfügiger
Natur geweſen und von allen Mächten ſofort angenommen
worden. Das wäre bereits geſchehen, ehe die Note am Mon-
tag nach Konſtantinopel telegraphiert wurde. Die Voyr-
zögerung im Ueberreichen der Note an die Pforte ſei deshalb
unerklärlich.

Der bekannte frühere türkiſche Generaliſſimus Mah-
mud Mukhtar-Paſcha, der bei einem Rekognoszie-
rungsritt innerhalb der Tſchataldſchalinie erheblich ver
wundet wurde, hat jetzt an einen in Berlin lebenden Freund
geſchrieben. Mahmud Mukhtar ſchreibt, daß es ihm be-
deutend beſſer gehe und daß er hoffe, bald wieder Dienſt
tun zu können. Die Stimmung in Konſtanti-
nopel, namentlich in Offizierskreiſen, ſei
gegenwärtig ſehr kriegeriſch.

Das kriegsluſtige Griechenland
Die Hoffnungen auf ein Zuſtandekommen des Friedens

verringern ſich von Tag zu Tag. Jn unterrichteten Krei-
ſen macht man kein Hehl daraus, daß ein endgültiger Ab-
bruch der Verhandlungen und eine gemeinſame Wieder
aufnahme des Krieges das zweckmäßigſte wäre. So wie die
Dinge augenblicklich lägen, ſagt man, beſtände die Gefahr,
daß die Verbündeten um die Früchte ihrer Siege kommen.
Den Türken ohne die Vermittlung der Großmächte mit
den Waffen in der Hand die Friedensbedingungen zu dik-
tieren, wäre das natürlichſte und logiſchſte und würde auch
den Großmächten ihre Friedensarbeit erleichtern.

Einigung Bulgariens und Rumäniens?
Die Nachrichten über eine ſchon vollzogene

Einigung zwiſchen Bulgarien und Rumänien werden an
zuſtändiger Stelle als verfrüht bezeichnet. Der gute
Wille iſt auf beiden Seiten vorhanden, und die Mächte be-
mühen ſich, die Verſtändigung zu erleichtern, aber die
Schwierigkeiten ſind zu groß. Es iſt kaum zu erwarten, daß
die Einigung vor der Entſcheidung über Adrianopel er-
folgen wird. Die Beſchuldigung gegen die Dreibund-
diplomaten, daß ſie aus eigennützigen Motiven den Wider-
ſtand der Türken gegen die Balkanſtaaten ſtärken, iſt ganz
hinfällig. Es dürfte wohl allgemein bekannt ſein, daß nur
die Milderung der Note durch die Dreibundmächte die
Türkei von einem ſchroffen Abbruch der Verhandlungen ab
gehalten hat.

Eine bulgariſche Anleihe in Rußland.
Dem in Petersburg weilenden bulgariſchen Finanz-

miniſter Theodorow ſcheint es gelungen zu ſein, eine
größere Anleihe für Bulgarien dort aufzu-
nehmen. Nach Mitteilungen der „Börſen-Zeitung“ er-
klärte Theodorow, daß der Abſchluß einer großen Anleihe,
über die er bisher dort verhandelt habe, nach dem Ende
des Krieges zu erwarten ſei. Dieſe Anleihe betrage weit
über 200 Millionen Mark. Er habe diesbezüglich bereits
beſtimmte Zuſagen erhalten und hoffe, auch bei ſeinen Ver
handlungen in Paris ähnliches Entgegenkommen zu finden.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 17. Januar 1913.

Am Bundesratstiſche: Dr. Delbrück.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Anfragen.
Auf die Anfrage des Abg. Giebel (Soz.) wegen der Betriebs-

penſionskaſſe der Firma Krupp-Eſſen, erwidert
Direktor im Reichsamt des Innern Dr. Caspar: Das Direk-

torium des Reichsverſicherungsamtes für Angeſtellte iſt nur ge
fragt worden, ob dieſe Penſionskaſſen, die als Verſicherungs-
vereine auf Gegenſeitigkeit ſtaatlich genehmigt ſind und Rechts
anſprüche gewähren, Lebensverſicherungen im Sinne des Geſetzes
darſtellen. Man hat geantwortet, daß dieſe Einrichtungen den
Anforderungen des Geſetzes entſprechen. Die Kruppſchen Pen-
ſionskaſſen gelten alſo als Lebensverſicherungsunternehmungen
und werden von dem Regierungspräſidenten in Düiſſeldorf beauf
ſichtigt.

Auf die Anfrage des Abg. Deichmann (Soz.) wegen Schuyes
der Heimarbeiter in der Tabakinduſtrie, erwidert

Miniſterialdirektor Dr. Caspar: Bereits am 23. April 1907 iſt
dem Reichstage ein entſprechender Entwurf vorgelegt worden, der
noch nicht zur Verabſchiedung gelangt iſt. Jetzt iſt ein neuer Ent
wurf im Reichsamte des Innern hergeſtellt worden und inter
liegt der Bergtung der beteiligten Reſſorts.

gen, erwidert
Miniſterialdirektor Dr. Lewald: Eine entſprechende Vorlage

iſt in Vorbereitung.
Auf die Anfrage des Abg. Stolle (Soz.) wegen Stellungnahme

Oſterreich-Ungarns zur Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf der
Elbe, erwidert

Geh. Legationsrat Dr. Lehmann: Bisher hat Oſterreich-Ungarn
ſeine Zuſtimmung nicht erklärt. (Hört! hört!).

Auf die Anfrage der Abgg. Vietmeyer und Behrens (Wirtſch.
Vgg.) wegen Verbots der Heimarbeit in der Tabakinduſtrie oder
Errichtung von Fachausſchüſſen für dieſen Erwerbszweig, er-
widert

Miniſterialdirektor Dr. Caspar: Der Reichskanzler beabſichtigt
nicht, ein reichsgeſetzliches Verbot der Tabakheiminduſtrie zu ver-
anlaſſen.

Darauf wurde die Generaldebatte über den Etat des Reichs
amtes des Innern fortgeſetzt.

Abg. Hoff (Fortſchr. Vpt.): Es iſt notwendig, auch für Preußen
das allgemeine, gleiche und geheime Wahlrecht einzu
führen. Unzuläſſig iſt aber der Plaun, das Reichs-
tagswahlrecht zu beſeitigen und durch das Dreiklaſſen-
wahlrecht erſetzen zu wollen. Trotz des königlichen Ver-
ſprechens haben wir immer noch kein freies Wahlrecht. Gegen die
Poloniſierung des Oſtens kann nur eine weitblickende innere Kolo-
niſation helfen. Schuld an den gegenwärtigen Zuſtänden tragen
neben der Schwäche der Regierung die konſervativen Großgrund-
beſitzer. Der Grundton deſſen, was die Konſervativen vorgetragen
haben, war die Betonung ihrer ſtrammen Haltung gegenüber der
Sozialdemokratie. Aktenmäßig ſteht feſt, daß der konſervative
Abgeordnete v. Bolko doch ein Wahlabkommen mit den Sozial
demokraten getroffen hat. Unglaublich iſt es, daß man uns dar-
aus, daß wir den Zolltarif ſeiner Zeit abgelehnt haben, den Vor
wurf machen konnte, die Geſchäfte des Auslandes zu beſorgen. Zu
den Aufgaben des Staatsſekretärs des Innern ſollte es gehören,
mit Hilfe der ihm durch Diplomatie und Wiſſenſchaft zur Ver-
fügung ſtehenden Mittel feſtzuſtellen, welche Tendenz die Entwicke

ung der Preiſe der Nahrungsmittel in den nächſten Jahren haben
wird. Dem Beſtreben des Bundes der Landwirte, die Zollſätze
noch weiter zu erhöhen, muß ein Riegel vorgeſchoben werden. Wir
verlangen, daß Enquséten veranſtaltet werden über das Intereſſe
der einzelnen Gewerbszweige an der Zollpolitik, über die Lage der
Landwirtſchaft und das Intereſſe der verſchiedenen landwirtſchaft-
lichen Betriebe an der Zollpolitik und über die Einwirkung der
Zollpolitik auf die Konſumenten ſowie auf die Finanzen von
Reich, Bundesſtaaten und Gemeinden.

Abg. Hanſſen (Däne): Der Staatsſekretär möge dafür ſorgen,
daß die Mißſtände, die die Anwendung des Vereinsgeſetzes in den
däniſchen Landesteilen gezeitigt hat, beſeitigt werden.

Abg. Warmuth (Hosp. der Rpt.): Die Schaffung eines Depo
ſitengeſetzes iſt notwendig; die Deponenten müſſen davor geſchiitzt
werden, daß mit ihren Geldern ſpekuliert wird.

Abg. Brandys (Pole): Im Intereſſe der ausländiſchen Arbeiter
muß den Vermittelungsagenten auf die Finger geſehen werden,
Ein Fremdengeſetz für ausländiſche Arbeiter iſt dringend erfor-
derlich.

Abg. Bruhn (Deutſche Refpt.): Der kaufmänniſche Mittelſtand
leidet unter der Konkurrenz der Warenhäuſer und der Konſum-
vereine. Es muß von Reichs wegen zur Erhaltung der kleinen
Exiſtenzen eingeſchritten werden.

Abg. Brühne (Soz.): Es iſt nicht wahr, daß wir eine Aufrei-
bung des Handwerks erſtreben, da tauſende von Handwerkern zu
uns gehören. Durch den Zolltarif iſt das Handwerk außer-
ordentlich ſchwer geſchädigt worden. Unter dem Drucke des So-
zialiſtengeſetzes ſind wir erſtarkt; deshalb fürchten wir uns auch
nicht vor einem Ausnahmegeſetz. (Beifall bei den Soz.)

Abg. Pfeiffer (Zentr.): Der Vorwurf, das Zentrum habe zu
dem Niedergange des Handwerks beigetragen, iſt unberechtigt.
Wenn man Germaniſierung treiben will, dann ſollte man auch
auf die hier gehörten Klagen der Polen und Dänen eingehen.
Die völlig unzureichende Bezahlung akademiſch gebildeter Kräfte,
wie ſie beim Germaniſchen Muſeum beklagt wird, und wie man
ſie bei Arzten, Technikern, Chemikern uſw. findet, überſteigt alle
Begriffe.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Jch ſtimme vollſtändig mit dem
Vorredner darin überein, daß man anfängt, den Wert der Kopf
arbeit, der Bildung des ſtudierten Arbeiters, vielfach niedriger
einzuſchätzen als den Wert der Handarbeit. Eine allgemeine Auf-
beſſerung der Gehälter derartig vorgebildeter Leute
kann auf eine allgemeine Anregung hin nicht er-
folgen. Ausſchlaggebend iſt zunächſt die finanzielle
Leiſtungsfähigkeit der betreffenden Bundesſtaaten. Das
Germaniſche Muſeum iſt eine Stiftung unter Aufſicht der
bayeriſchen Regierung. Die Gehälter ſind normiert nach den dort
geltenden Grundſätzen. Die Beſchwerden des Abg. Hanſſen kann
ich gegenwärtig nicht nachprüfen. Jch möchte empfehlen, daß über
dieſe Beſchwerden zunächſt eine Entſcheidung des Miniſters des
Innern von Preußen herbeigeflihrt wird. Sollte dieſe Entſchei-
dung ſich in Widerſpruch ſetzen mit den Grundſätzen des Vereins-
geſetzes, ſo werde ich ſelbſtverſtändlich keinen Augenblick ſäumen,
die erforderlichen Schritte zu tun.

Abg. Meyer-Celle (Natl.): Wenn wir auch im vorigen Jahre
gegen die Reſolution, betreffend den größeren Schutz der Arbeits
willigen, geftimmt haben, ſo ſind wir doch der Anſicht, daß jetzt
mehr in dieſer Hinſicht geſchehen muß. Die gleichen Bedenken
beſtehen aber noch gegen die Reſolution der Konſervativen.

Abg. Graf v. Kanitz (Deutſchtonj.): Der Redner hat mit vollem
Recht auf den glänzenden Verlauf der letzten Wirtſchaftsjahre
hingewieſen. Die Steigerung der Kohlenpreiſe iſt utend
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größer als die Steigerung der Preiſe für RNahrungsmtttel.
Trotzdem begegnet man in der freiſinnigen und ſozialdemokrati
ſchen Preſſe kaum jemals Klagen darüber. (Widerſpruch.) Auch
die enormen Grundſtückspreiſe in Berlin drücken außerordentlich
auf die allgemeine Teuerung. Sind denn die Grundſtückspreiſe
auch auf den Zolltarif zurückzuführen? Wir müſſen den Gold-
beſtand der Reichsbank ſichern und dürfen uns im Kriegsfalle
nicht auf Anleihen verlaſſen. Von dem neuen Präſidenten der
Vereinigten Staaten erwarten wir, daß er energiſch gegen die
Truſts vorgeht.

Abg. v. Oertzen (Hosp. d. Rpt.): Der Handwerker wie auch
der Bauernſtand ſind die Haupteckſteine unſeres ganzen wirtſchaft
lichen und ſtaatlichen Lebens. Es iſt kein Phantom, den Hand-
werkerſtand erhalten zu wollen.

Abg. Mumm (Wirtſch. Vgg.): Der Staatsbeitrag für den Ver
band deutſcher Arbeitsnachweiſe muß erhöht werden. Schutz
beſtimmungen für jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen ſind not
wendig. Ein Verbot des Streikpoſtenſtehens halte ich für ein un
taugliches Mittel zur Bekämpfung des ſozialdemokratiſchen Ter
rorismus.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Wenn Herr Mumm mir in Aus
ſicht geſtellt hat, mein Gehalt bei mangelndem Eifer um 100 Mark
jährlich zu kürzen, ſo iſt das ein untaugliches Mittel. (Heiterkeit.)
Ich werde auch weiter meine Pflicht tun. Jn Bezug auf die
Fürſorge für Wanderarme ſind weitere Schritte getan worden
Hoffentlich kommen wir in Zukunft noch weiter, ſodaß Herr
Mumm keinen Anlaß mehr hat, mir mein Gehalt zu kürzen.

Das Gehalt des Staatsſekretärs wurde bewilligt.
Nächſte Sitzung: Dienstag 1 Uhr pünktlich. Fortſetzung der

Etatsberatung: vorher kurze Anfragen.
Schluß 7 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 17. Januar 1913.
Am Regierungstiſche: v. Breitenbach.
Präſident Dr. Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnete die Sitzung

um 1114 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt der Geſetzentwurf be

treſſend den Ausbau von Waſſerkräften im oberen
Quellgebiet der Weſer.

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach: Ich gebe
mich der Hoffnung hin, daß der vorliegende Geſetzentwurf, der
den Stempel der Gemeinnützigkeit an ſich trägt, auf allgemeine
Zuſtimmung rechnen darf. Ich darf als bekannt vorausſetzen,
daß die Entnahme von Waſſer aus der Weſer zur Speiſung des
Kanals von Bevergern nach Hannover die Anſammlung von Er-
ſatzwaſſer durch die beiden Sammelbecken an der Eder bei Hem-
furth und an der Diemel bei Helminghauſen bedingt hat. An
den Talſperren ſind durch die Abgabe des Waſſers erhebliche
Kräfte zu entwickeln. Dieſer Geſetzentwurf will nun die ange-
ſammelten Waſſerkräfte nutzbar machen, er bleibt aber nicht dabei
ſtehen; er will auch die in Münden am Zuſammenfluß der
Werra und Fulda vorhandenen Waſſerkräfte ausbauen. Die
Vorlage geht davon aus, die Kraft in ſtaatseigenen Werken zu
Elektrizität umzuwandeln und dann in erſter Linie die umliegen-
den Stadt und Landkreiſe gegen Entgelt zu verſorgen, den Reſt
aber an induſtrielle Unternehmungen und nahe gelegene Elektri-
zitätswerke abzugeben. Die Koſten des ganzen Unternehmens
ſind auf 9 Millionen berechnet. Da der Bau des Mündener Kraft-
werkes für ſpäter vorbehalten iſt, ſo werden zunächſt etwa
5 Millionen Mark beanſprucht. Die dem Rhein-Weſer-Kanal gut-
zuſchreibende Abgabe wird zweckmäßig der wirklichen Leiſtungs-
größe angepaßt, und zwar auf einen Pfennig für jede gegen Ent
gelt abgegebene Kilowattſtunde bis zum Höchſtbetrage von jährlich
200 000 Mark. Es handelt ſich vor allem darum, das ganze Un-
ternehmen gemeinnützig und ohne Schädigung der Schifffahrt
durchzuführen. Ich hoffe, daß dieſe Geſetzesvorlage zur ein
ſtimmigen Annahme gelangen wird. (Beifall.)

Abg. v. Gehren (Konſ.): Wir ſtehen dem Geſetzentwurf freund
lich gegenüber, der der Wohlfahrt eines großen Landesteiles
dienen ſoll. Einen Hauptvorzug der Vorlage erblicken wir darin,
daß die Verträge mit den Intereſſenten ohne Zwiſchenhändler
abgeſchloſſen werden ſollen. Wir erwarten, daß auch die kleineren
Gewerbetreibenden Vorteile von der Vorlage haben werden.

Abg. Dr. Schröder Kaſſel (Natl.): Wenn die Vorlage Geſetz
werden ſollte, erwarten wir, daß die beſtehenden Elektrizitätswerke
geſchützt werden. Im übrigen wollen wir unſere finanziellen Be
denken in der Kommiſſion erörtern.

Abg. Klocke (Zentr.): Wir ſind im allgemeinen mit der Vor-
lage einverſtanden, erwarten aber, daß die Rentabilität der in
Ausſicht genommenen Einrichtungen ſorgfältig geprüft wird.

Abg. Dr. von Woyna (Freikonſ.): Wir begrüßen die Vorlage
mit großer Genugtuung. Die Verſorgung mit Elektrizität ſollten
der Staat und die Kommunen in die Hand nehmen.

Abg. Leinert (Soz.): Auch wir betrachten die Vorlage geradezu
als Kulturwerk und wünſchen, daß ſie dem preußiſchen Volke zu
Nutzen gereichen möge.

Abg. Eickhoff (Fortſchr. Vpt.): Wir erwarten von der Vorlage
eine Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Weſergegend
und begrüßen ſie.

Abg. Rabe von Pappenheim (Konſ.) hofft, daß auch die Stadt
Kaſſel ſich dem geplanten Unternehmen anſchließen wird.

Abg. Heine (Natl.) iſt erfreut darüber, daß der Staat davon
abgeſehen hat, das zu gründende Werk an einen Großunterneh-
mer abzugeben.

Abg. Bredt (Freikonſ.) bedauert, daß die Stadt Marburg nicht
an das Werk angeſchloſſen werden ſoll.

Geh. Oberbaurat Dr. Sympher: Jch hoffe, daß ein Einvernehmen
mit den Städten Kaſſel und Marburg erzielt werden wird. Über
Einzelheiten können wir uns in der Kommiſſion verſtändigen.

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Schröder-Kaſſel, der noch
einmal für die Intereſſen der Stadt Kaſſel eintritt, geht die Vor
lage an die Kommiſſion.

Es folgte die zweite Beratung des Entwurfs eines Moor
ſchutzgeſetzes.

Nach z 1 dürfen Grundſtücke, die allein oder mit anderen etne
zu ſammenhängende Moorfläche von mehr als 25 Hektar bilden,
ſoweit es das Gemeinwohl verlangt, zur Gewinnung von Tor
nur in der Weiſe benutzt werden, daß die Möglichkeit ihrer land
und forſt wirtſchaftlichen Nutzung geſichert wird.

Die Anträge MeyerDiepholz (Natl.) und Heine (Natl.) auf
Zurückverweiſung des Geſetzentwurfes an die Kommiſſion werden
abgelehnt.

Abg. Freiherr v. Marenholtz (Konſ.): Es handelt ſich bei den
Mooren, die der land wirtſchaftlichen Kultur erſchloſſen werden
ſollen, darum, den Raubbau zu verhüten. Die Vorlage bringt
Eingriffe in das Privateigentum, aber im Intereſſe der Allge-
meinheit.

Abg. MeyerDiepholz (Natl.): In der Provinz Hannover iſt
bisher ſchon viel zur Kultivierung der Moore geſchehen, auch von
kleineren Beſitzern. Wir verlangen, daß den Beſitzern für die Be
ſchränkung bei der Torfgewinnung Entſchädigungen gewährt
werden.

Abg. Klocke (Zentr.): Wir ſtimmen der Vorlage zu, weil hier
zum erſten Male energiſche Schritte für eine rationelle Moor-
kultur unternommen werden.

Abg. Kleine (Freikonſ.): Wir ſind mit dem Grundgedanken
des Geſetzes einverſtanden. Von dem Geſetz werden nur die
größeren Beſitzer, namentlich auch der Fiskus und die induſtriellen
Unternehmer getroffen, während die kleineren Beſitzer hierbei
ausſcheiden.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Über die Bedeu-
tung der Moorkultur habe ich mich bereits früher ausgeſprochen.
Den Antrag, der als Genehmigungsbehörde für die Torfgewin-
nung anſtelle des Bezirksausſchuſſes den Kreisausſchuß ſetzen
will, bitte ich abzulehnen. Der Antrag, wonach die Intereſſen der
kleineren Beſitzer berückſichtigt werden ſollen, iſt überflüſſig, da in
der Hauptſache nur größere Beſitzer in Frage kommen.

Abg. Waldſtein (Fortſchr. Vpt.): Mit den Zwecken des Geſetzes
ſind wir einverſtanden, nicht aber mit den Mitteln zur Erreichung
dieſes Zweckes. Vor allem können wir den ſcharfen Eingriff in
das Privateigentum nicht billigen. Die zweite Inſtanz ſollte das
Oberlandeskulturgericht bilden und nicht der Landwirtſchafts
miniſter.

Landwirtſchaftsminiſter Freiherr v. Schorlemer: Der Etgen-
tümer ſoll nur ſoweit beſchränkt werden, daß die Moorflächen
nicht durch Verwüſtung für land und forſtwirtſchaftliche Zwecke
unbrauchbar gemacht werden. Von den über 300 000 ha der Provinz
Hannover an Moor- und Odland beſitzt der Fiskus nur 18000 ha.
Der Reſt iſt größtenteils Privatbeſitz und liegt noch dazu größten-
teils im Gemenge. Der Bezirksausſchuß iſt die geeigretſte Jnſtanz.
Die Einführung der Entſchädigungspflicht würde das Geſetz für
die Regierung unannehmbar machen.

Abg. Leinert (Soz.): Die Entſchädigungspflicht des Staates
lehnen wir ab.

Abg. Weisſermel (Konſ.) Wir werden für das Geſetz ſtimmen
und die Anträge auf Einführung der Entſchädigungspflicht und
auf Abänderung des Jnſtanzenzuges ablehnen.

Die Debatte wurde geſchloſſen.
Der Antrag auf Anderung des JInſtanzenzuges wurde ab

gelehnt und Paragraph 1 wurde mit einer unerheblichen Abände-
rung in der Kommiſſionsfaſſung angenommen.

Nach Paragraph 2 bedarf die Gewinnung von Torf einer Ge-
nehmigung nicht, wenn dieſer für den eigenen Hausbedarf be
ſtimmt iſt und wenn die Gewinnung zum Zwecke des Verkaufs
höchſtens mit zwei fremden Perſonen betrieben wird.

Abg. Dr. Jderhoff (Freikonſ.) beantragt, die Genehmigungs
pflicht im erſten Falle erſt bei einer Moorfläche von 5 ha und im
zweiten Falle erſt bei der Beſchäftigung von 6 Perſonen eintreten
zu laſſen.

Abg. Dr. Martens-Oſterholz (Natl.) beantragt, daß den
Eigentümern von Grundſtücken, denen die herkömmliche Art der
e wnmung nicht mehr geſtattet wird, Entſchädigung gewährt
werde.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer erklärt, daß die
Annahme des erſten Teiles des Antrages Jderhoff die Wirkungen
des Geſetzes aufheben und das Geſetz für die Regierung unan
nehmbar machen würde.

Schließlich wurde aber der 8 2 mit dem Antrage Jderhoff an
genommen, während der Antrag Martens abgelehnt wurde.

Nach debatteloſer Erledigung von Petitionen vertagte das
Haus die Weiterberatung auf Sonnabend 11 Uhr. Außerdem:
Nachtragsetat; Debatte über den Realkredit; Vetitionen.

Schluß 5 Uhr.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer beſuchte geſtern den Reichskanzler. Heute

wird der Kaiſer im Reſidenzſchloſſe zu Berlin die feierliche
Jnveſtitur von fünf neuen Rittern des Schwarzen Adler-
ordens vornehmen und ein Kapitel abhalten.

Der Kronprinz trifft heute aus Danzig in Berlin
ein, um an dem Kapitel des Schwarzen Abdlerordens teil-
zunehmen. Am Montag wird er nach Danzig- Langfuhr
zurückkehren.

Die Ehe des Prinzen Georg von Bayern mit der Erz-
herzogin Jſabella Maria von Oeſterreich iſt von einem be
ſonderen Senat des Münchener Oberlandesgerichts für
nichtig erklärt. Dieſe Entſcheidung des oberſten Landes
gerichts iſt vom Prinzregenetn beſtätigt worden.

Der neue Staatsſekretär von Jagow, der bisherige
deutſche Botſchafter in Rom, wurde geſtern vom italieniſchen
König in Abſchiedsaudienz empfangen.

Neue Kaiſerbildniſſe. Jubiläumsmünzen. Ent-
würfe von neuen Kaiſerbild niſſen hat im Auf-
trage des Monarchen der Medailleur Profeſſor Sturm für
die Münzen gefertigt, die zum 25. Regierungsjubiläum
Wilhelms II. geprägt werden ſollen. Der Kaiſer hat ſich
dahin entſchieden, daß ſein Bild in der Uniform des Garde-
Küraſſier- Regiments ausgeführt werden ſoll. Der Bun-
desrat hat auf den Antrag der ſächſiſchen Regierung der
Dresdener Münze die Befugnis zur Ausprägung von

Dreimarkſtücken als Erinnerung an die
Völkerſchlacht von Leipzig erteilt. Es werden im
ganzen eine Million ſolcher Münzen geprägt, die auf der
einen Seite den Reichsadler, auf der anderen Seite eine
Arm dung des Vökkerſchlachtdenkmals bei Leipzig zeigen
werden.

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg empfing
geſtern vormittag den Kaiſerlichen Statthalter von Elſaß-
Lothringen, Grafen von Wedel.

Dem preußiſchen Finanzminiſter Dr. Lentze iſt vom
König von Württemberg das Großkreuz des Friedrichs-
Ordens mit der Krone verliehen worden.

Die Stellung des Kriegsminiſters. Die neuerdings
wieder aufgetauchten Gerüchte über einen bevorſtehenden
Wechſel in der Beſetzung des preußiſchen

Kriegsminiſteriums die ſogar mit der Nennung
des Nachfolgers des Herrn v. Heeringen verbunden werden,
ſind, wie unſer Berliner Vertreter an zuſtändiger Stelle er
fährt, ebenſo unbegründet wie die früheren Gerüchte
dieſer Art.

Der Kreistag für den Landkreis Düſſeldorf beſchloß
in ſeiner geſtrigen Sitzung, anläßlich des 25 jährigen
Jubiläums des Kaiſers eine Stiftung von50 000 Mark zu machen, deren Zinſen zur Bekämpfung der
ſueggtotofe im Landkreiſe Düſſeldorf verwendet werden
ollen.

Die ſächſiſche Staatsbahnverwaltung hat mit Rückſicht
auf die Betriebsſicherheit ihren Bedienſteten den Alkohol-
genuß einige Stunden vor Antritt und während des
Dienſtes verboten. Bedienſtete, bei denen wiederholt im
Dienſt Alkoholwirkungen bemerkbar ſind, können ent
laſſen werden. Die Vorgeſetzten ſollen die Alkohol-
liebhaber überwachen, ſie aufklären und ihnen den Beitritt
zu den Enthaltſamkeitsvereinen anraten.

Ein eigenartiges Jubiläum kann der konſervative
Generalſekretär Herr Richard Kunze in Berlin feiern.
Er ſpricht nämlich am morgenden Sonntag auf dem Partei-
tage der thüringiſchen Konſervativen zum 1000. Male
in ſeiner Eigenſchaft als Parteibeamter. Vor ſeiner jetzigen
Stellung war er konſervativer Generalſekretär im König-
reiche Sachſen. Als er vor zwei Jahren nach Berlin über-
ſiedelte, ſchrieb der „Vogtl. Anz.“, daß er einer der kennt-
nisreichſten Politiker und glänzendſten Redner der Konſer-
vativen ſei. Zurzeit gilt er als einer der beſten und
packendſten Redner. Selbſt ein liberales Blatt ſchrieb vor
einiger Zeit: „Wenn man auch nicht mit allem einverſtanden
ſein kann, ſo gewährt es doch geradezu einen äſthetiſchen
Genuß, ihm zuzuhören.“ Beſonders gefürchtet iſt Kunze
bei ſeinen politiſchen Gegnern wegen ſeiner witzigen Schlag-
fertigkeit. Nicht minder wertvoll wie durch ſeine Ver-
ſammlungstätigkeit iſt Herr Kunze für die Partei durch
ſeine politiſchen Rednerkurſe geworden, in denen er der
konſervativen Sache bereits viele Hunderte von begeiſterten
Mitarbeitern gewonnen hat. Sein politiſches Lehrbuch
„Was der deutſche Reichstagswähler wiſſen muß“ hat ſich
dabei als ein wirkſames Hilfsmittel im Kampfe für die
konſervative Weltanſchauung erwieſen. Man kann es dem
unermüdlichen politiſchen Kämpfer nur wünſchen, daß es
ihm vergönnt ſein möge, auch das zweite Tauſend ſeiner
Reden voll zu machen.

Gegen Wetterls hat eine in Straßburg abgehaltene
Verſammlung der Elſaß-lothringiſchen Vereinigung eine
außerordentlich ſcharfe Stellung eingenommen. Profeſſor
Dr. Ehrismann, der erſte Sprecher in der glänzend ver-
laufenen Proteſtverſammlung, ein Angehöriger einer alten
elſäſſiſchen Familie, ſagte: Gerade als Elſäſſer verbäte er
ſich das Betragen dieſes Mannes, der für das Land
eine Peſt bedeute. Wäre er ein proteſtantiſcher
Geiſtliser, man müßte ihm den Prieſterrock
ausziehen und ihm links und rechts hinter
die Ohren ſchlagen. Eine Reſolution in dieſem
Sinne fand einſtimmige Annahme.

Der erſte Verbandstag des deutſchen Bauarbeiter-
verbandes, der geſtern in Jena tagte, erklärte ſich mit 301
gegen 97 Stimmen im Prinzip für die Einführung
einer Arbeitsloſen-Unterſtützung.F Ermordung eines Deutſchen auf Samoa. Auf Samao
iſt nach einer telegraphiſchen Meldung des kaiſerlichen Gou-
vernements der Händler Lehners ermordet worden.
Es liegt Raubmord vor. Die Ermittelungen waren bis
jetzt ergebnislos.

Zum Einkommenſteuer- Geſetzentwurf haben die Kon
ſervativen Frhr. v. Richthofen und v. Hennings-Techlin fol
genden Antrag eingebracht: „Das Haus der Abgeordneten
wolle beſchließen: den Artikel IIa wie folgt zu faſſen: Ueber
ſteigt die Einnahme an Einkommenſteuer und an Er-
gänzungsſteuer für das Jahr 1914 das um 2,5
Prozent verminderte Erhebungsſoll für 1913 zu-
züglich 5 Proz. und für die folgenden Jahre einen um je
5 Proz. erhöhten Betrag, ſo ſind die Ueberſchüſſe zu einem
beſonderen, von dem Finanzminiſter zu verwaltenden
Fonds abzuführen. Der Fonds einſchließlich ſeiner auf
3 Proz. zu berechnenden Zinſen iſt zunächſt zur Ergänzung
der Einnahmen an Einkommenſteuer und an Ergänzungs-
ſteuer beſtimmt, ſoweit ſie hinter der in Satz 1 bezeichneten
Grenze zurückgeblieben ſind oder zurückbleiben. Erreicht
der Fonds nebſt den Zinſen die Höhe von 10 Proz. oder
eines Vielfachen von 10 Proz. der nach S 8 des Geſetzes vom
26. Mai 1909 zu erhebenden Einkommenſteuerzuſchläge, ſo
hat der Finanzminiſter für das folgende Steuerjahr eine
entſprechende Ermäßigung der zu erhebenden Ein-
ko mmenſteuerzu ſ,ch l ä ge zu verfügen. Die bei den
Jahresbeträgen der ermäßigten Steuerzuſchläge ſich ergeben-
den. nicht durch zwanzig teilbaren Pfennigbeträge werden
nach unten auf den nächſten, durch zwanzig teilbaren
Pfennigbetrag abgerundet.“

Sonnabend Sonntag Montag
kommen jetzt in meinem billigen Jnventur- Ausverkauf, um vollſtändig zu räumen, hochfeine Abendmäntel Koſtüme

Seiden, Plüſch u. SamtMäntel Ulſter-Mäntel Koſtümröcke, Bluſen KonfirmandenJacketts Schwarze FrauenMäntel
Kinder Mäntel u. -Jacketts Kinder-Kleider zu nochmals ermäßigten Preiſen zum Verkauf. Ein Teil dieſer Artikel iſt in meinen
Auslagen ausgeſtellt. Trotz der billigen Ausverkaufspreiſe gewähre noch 5 Rabatt. M. Sechneider, Leipzigerſtr. 94.
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Ausland.
Einholung der ſiegreichen italieniſchen Fahnen.

Sämtliche Fahnen der Regimenter, die an dem Kriege in
Libtzen teilgenommen haben, kamen geſtern in Rom an und wur
den auf dem Bahnhof vom Kriegsminiſter Spingardi begrüßt.
Die Fahnen wurden darauf von einem Zuge, der aus den Ver
tretungen aller Regimenter gebildet war, zum Quirinal geleitet.
Der König und die Königin empfingen die Fahnen am Eingang
des Waffenſaales, wo ſie bis zum Sonntag bleiben werden. An

ieſemr aus der Hand des Königs erhalten.

Aus Nah und Hern.
Für den Arbeitsnachweis. Der Berliner Magiſtrat hat be

ſchloſſen, fü Zwecke des Arbeitsnachweiſes einen Jahresbetrag
von 144 Mark zu bewilligen.

Schon wieder ein Bankdefraudant. Der Kaſſierer Hans
Winkler einer d der Kommerz- und Diskontobank in Berlin,
hat durch Lombardierung von bei der Bank deponierten Effekten
im Laufe von anderthalb Jahren rund ſechzigtauſend Mark unter
ſchlagen. Die Unterſchlagungen kamen an den Tag, als einPinſe in ſeinem Kontoauszug das Fehlen von dreißigtauſend
Mark feſtſtellte. Winkler, der 87 Jahre alt und unverheiratet iſt,
at ſich geſtern, nachdem er J Mittwoch dem Bureau fernge-käeben war, dem Polizeipräſidium geſtellt. Er hat den größten

Teil des e gr wen eldes bei Sektgelagen in Weinſtuben
ur rar om geſtrandeten engliſchen Dampfer „Veroneſe“. Das

einzige Rettungstau, das die Verbindung zwiſchen dem
Dampfer „Veroneſe“ und dem Lande aufrechterhielt, iſt geſtern
vormittag geriſſen. Jedoch konnten im Laufe der Nacht
33 Perſonen, meiſt Frauen und Kinder, gerettet werden. Gegen
wärtig arbeitet man an der Herſtellung einer neuen Verbindung.
Mehrere Perſonen ſollen tot, mehrere verletzt ſein.

Erſchlagen. Jn der letzten Nacht wurde in Alkzeiten-Jahn
bei Hollaten in der Nähe von Memel ein unbekannter Ruſſe von
dem 16 Jahre alten Knecht Eſins erſchlagen. Der Mörder, der es
auf das Geld des Ruſſen abgeſehen hatte, wurde verhaftet.

Ein Spandauer Defraudant in Leipzig verhaftet.
längeren Nachforſchungen der Polizeibehörden iſt geſtern der ver
ſchwundene Kaſſierer des Sparvereins „Eintracht“ in Spandau,
der 44jährige Schmied E., in Leipzig verhaftet worden. E., der in
Spandau das Amt eines Vereinskaſſierers bekleidete, war vor
etwa drei Wochen mit 1500 Mark Spargeldern geflüchtet und kam
nach längeren Kreuz und Querfahrten nach Leipzig, wo er den
Reſt des Geldes bis auf den letzten Pfennig ausgab. Gegen E.
ſchwebt außerdem noch ein Verfahren wegen Sirlttlichkeits
vergehens an ſeiner eigenen Tochter, die aus Verzweiflung hier-
über Selbſtmord verübte.

Brand eines Proviantamtes. Jm Königl. Proviant-Amt zu
Düſſeldorf brach geſtern morgen Feuer aus, das bis abends noch
nicht gelöſcht werden konnte. Das Feuer dehnte ſich über die
ganzen Gebäude aus.

Stadtbaumeiſter Friedel als Selbſtmörder geſtorben. Die
Obduktion der Leiche des im Unterſuchungsgefängnis plötzlich ver
ſtorbenen Jnſterburger Stadtbaumeiſters Friedel ergab als Todes
urſache Vergiftung. Wie Friedel Gift bekommen hat, iſt noch
nicht feſtgeſtellt. Eine Unterſuchung hierüber iſt eingeleitet
worden.

Ein 200facher Brandſtifter. Aus New-York wird gemeldet,
daß Jſidor Stein, ein Brandſtifter, ſich ſchuldig bekannt hat, mehr
als 200 Häuſer mit eigener Hand angezündet zu haben. Er ge-
hörte einer Bande an, die etwa 1000 Brandſtiftungen und viele
Menſchenleben auf dem Gewiſſen haben ſoll. Die Bande hat
1200 000 Mark Verſicherungsbeträge erbeutet.

Drei Kinder verbrannt. Jn Oppeln hat ſich geſtern ein ent-
ſetzliches Unglück zugetragen. Die Frau des Maſchiniſten Spodzia
verließ ihre Wohnung, um einige Beſorgungen zu machen. Jhre
drei Kinder im Alter von 5, 3 und 126 Jahren ließ ſie allein zu-
rück. Jn ihrer Abweſenheit ſpielten die Kinder mit Feuer. Es
entſtand ein Brand, der die hilfloſen Kinder erfaßte und ſo
ſchwer verletzte, daß ſie nach wenigen Minuten ſtarben. Als die
unglückliche Mutter zurückkehrte, waren ihre drei Kinder
bereits tot.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Konſervativer Parteitag für Thüringen.
Wir weiſen an dieſer Stelle nochmals darauf hin, daß am

Sonntag, den 19. d. Mts., nachmittags 83 Uhr in den oberen
Sälen der „Karthauſe“ in Erfurt ein konſervativer
Parteitag für Thüringen ſtattfindet. Als Redner ſind
gewonnen worden Generalmajor z. D. v. Ditfurt und General-
ſekretär Kunze Berlin. Da auch die ſchwebenden politiſchen
Fragen erörtert werden ſollen, dürfte die Tagung von großer Be
deutung ſein.

Aus Halle uns Umgebung.
Halle a. S., den 18. Januar.

Aerzte und Krankenkaſſen. Die vom Krankenkaſſen-
verband gegen das Urteil des Oberlandesgerichts eingelegte
Reviſion iſt geſtern vom Reichs gericht koſtenpflichtig
zurückge wieſen worden. Der Verband Halleſcher
Kaſſenärzte hat alſo in allen Jnſtanzen den
Prozeß gewonnen.

Gerichtsſaal.
Das Urteil im Hildesheimer Bankkrach. Der Jnhaber des

im April 1911 in Konkurs geratenen Bankhauſes J. H. Piſto-
rius, Geh. Kommerzienrat Theodor Piſtorius, wurde geſtern von
der Hildesheimer Strafkammer wegen Konkursvergehens zu
1000 Mark Geldſtrafe verurteilt. Der Staatsanwalt hatte ein
Jahr Gefängnis beantragt.

Verurteilte Kindesmörderin. Das Schwurgericht zu Karls-
ruhe verurteilte Frau Reichert, geborene Jaeger aus Joeh-
lingen wegen Mordes zum Tode, ihre Tochter Emma
Reichert wegen Kindestötung zu vier Jahren neun
Monaten Gefängnis. Frau Reichert hatte in der Nacht
vom 18. zum 19. September im Einverſtändnis mit ihrer Tochter
ihr Enkelkind getötet und den Körper im Herd verbrannt.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Einladung zur 18. ordentlichen Plenar-Ver-

en l der Landwirtſchaftskammer C die

werden ſie am Denkmal König Victor Emanuels

Nachg

zur Prüfung des Rechnungsabſchluſſes für das häe ahr 1911
und Erteilung der Entlaſtung. Bericht über die stätigkeit
der Landwirtſchaftskammer und der Ausſchüſſe, ſowie über die
vom Vorſtand im Jahre 1912 bei den Behörden geſtellten Anträge
und erſtatteten Gutachten. Bericht über die Regelung der An
ſtellungsverhältniſſe der Beamten der Landwirtſchaftskammer in
bezug auf das Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte entſprechend den

der 17. Plenarverſammlung. Feſtſtellung des Etats
und der für das Jahr 1913 auszuſchreibenden Umlagen. Bericht
über die Ergebniſſe der Hengſtkörung im verfloſſenen Jahre auf
Grund der neuen Körordnung. Die Landflucht in der Provinz
Sachſen unter der Berückſichtigung der Beſitzverteilung in den
letzten Jahrzehnten. Die Bekämpfung der Rindertuberkuloſe nach
dem neuen Geſetz unter beſonderer Berückſichtigung der Mit
wirkung des Bakteriologiſchen Jnſtituts. Zweck und
Freyburg a. U. neu zu errichtenden Schule tfgr Obſt, Wein undGartenbau. Die Mitwirkung der Landwirtſchaftskammer bei der

Verſorgung der Städte mit Fleiſch. Die Abänderung und Er
gänzung der Tagesordnung, ſowie die Beſtellung von Bericht
erſtattern bleibt vorbehalten.

CLetzte Telegramme.
Die franzöſiſche Präſidentenwahl und die Preſſe.

Berlin, 18. Jan. Zum Ausfall der Wahl in
Paris ſchreibt der „Berl. Lokalanz.“: Man darf
die franzöſiſche Nation beglückwünſchen, daß ſie für die
höchſte Auszeichnung, die ſie vergeben kann, ſich einen ſo
hervorragenden und um das Land verdienten Mann er
koren hat. Bei der immer noch geſpannten internationalen
Lage kommt dem Wechſel in den leitenden Stellen der Re
publik eine erhöhte Bedeutung zu. Die „Voſſiſche
Zeitung“ ſagt: Zum erſten Mal iſt wieder eine kraft-
und eindrucksvolle Perſönlichkeit Präſident geworden, und
es iſt zu erwarten, daß Poincars ſeinem Amte erhöhten
politiſchen Einfluß verſchaffen wird. Die „Tägliche
Rundſchau“ äußert: Die deutſch-franzöſiſchen Be
ziehungen werden ſchwerlich eine Beſſerung erfahren, aber
wohl auch keine Verſchlechterung. Poincars wird eine
korrekte Haltung Deutſchland gegenüber bewahren, und
damit dürfte beiden Ländern am beſten gedient ſein. Das
„B. T.“ hebt hervor, daß Poincars in Frankreich ſehr
populär iſt. Clémenceau, Combes und ihre radikalen An-
hänger haben verſpielt. Die Kraftprobe iſt mißlungen,
r man muß ſagen, ſie haben ihr Schickſal ein wenig ver-

ient.

Feſtgenommener Mörder.
Berlin, 18. Jan. Jn ſpäter Nachtſtunde wurde der

Brunnenbauer Kolbe, der Mörder des Aſſiſtenten
Behmin Dabendorf, in einer Wirtſchaft in der Flott-
wellſtraße, wo er übernachtete, von einem Kriminal-Kom-
miſſar verhaftet.

Das Eis in Bewegung.
Hamburg, 18. Jan. Ein gewaltiger Hochdruck

trieb geſtern die Eismaſſen in die Elbbrücken,
wo ſie ſich oufeinander ſtauten und die Stahltaue und
Ketten, an denen die Kähne lagen, zerriſſen und die Anker
brachen. Vom Eisſtrome mit fortgeriſſen, ſetzten ſich die
Kähne in Bewegung und rannten gegen einander, ſo daß
etwa die Hälfte der Fahrzeuge ſchwer beſchädigt wurde.

Die Ueberreichung der Kollektivnote.
Konſtantinopel, 18. Jan. Die Kollektivnote der

Mächte iſt geſtern nachmittag durch den öſterreichiſch-
ungariſchen Botſchafter als Doyen mit einigen Worten
überreicht worden. Die übrigen Botſchafter waren nur
Zeugen der Ueberreichung. Der Miniſter des Aeußern
Noradunghian erklärte, er nehme die Note zur Kenntnis.
Die Pforte werdeſie ſobald als möglich be-
antworten. Unmittelbar darauf trat der Miniſterrat
zu einer kurzen Beratung zuſammen. Jn Pfortekreiſen
glaubt man, daß die Jnſeln des Archipels für die Türkei
gerettet werden können.

Börſen- und Handelsteil.
Wollauktion in London

London, 17. Januar. Die heutige Wollaukkion zeigte bei
lebhaftem Geſchäft eine feſte Haltung; die Preiſe konnten ſich
voll behaupten.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 17. Jan,
Weizen (Normalgew. 756 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) 197 199 Amerik. mix. 165 167
Mai 212 -212 runder 155--167Juli türk. mixed eOktober weißer NatalDezeinber

Erbſen (per 1000 Kkg):
Roggen (Nrmalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterwaare

Loko inl.“)(per 1000 kg) 171 172 mittel 173 182
Mai feine Taubenerbſen 183 194Septbr. ViktoriagerbſenOktober Kleine KocherbſenDezember

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00

Noggenmehl (vper 100 Kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack

168--170 ab Bahn u, Speicher 21.50--23.60

Gerſte (per 1000 kg)
Futterg., leichte inkl. 164--182

do. ſchwere 164 183
Wintergerſte, inländ. s
ruſſ. u. Donau leichte 164 167

do. ſchwere

Hafer (Normalgew 4560 Weizenkleie:u c 6. 1000re) ioi20a grobe und ehe 11.50 12.00
o.r gering do. Roggenkleie 11.65--12.15

mit Geruch Lupinen, gelbe blaueab Babn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 197--199 inländ. fein 187--200,
abfallender 176 186 mittel 172-186, gering
Mai 212 -212 Mai 176--174Zu 213 2i4213 Juli uez. Sei enmeßt (per 100 Kg):
Roggen (Normalgew. 712 Hr. o brutto einſchl. Sag

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 171- 172

Ziele der in

Hamburg. 16. Jan. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn den letzten Tagen dieſer Berichtswoche hat diedicſige vorſ infolge erhöhter Forderungen des Auslandes ſich wieder

befeſtigt. Tendenz feſter
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protelns, 40--65,95. 4 ab

5,65——6,20 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,75--5,30 .4 a
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,40-—3,60 ab Hamburg,
Weizenklete, grobe 5,10--5,35 ab Hamburg, Roggenkleie 5,20 bis
6,40 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,50-—6,30 ab Hambürg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,80--3,85 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 7,70--8,10 ab Hamburg, 63 bis58 J 8,30--8, 6 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 7,95--8,25 ab Hamburg, 556--62 1 8,10--8,40 .4
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern

95--8,35 ab Hamburg, Palmkernkuchen und „Mehl 22--26
Fett und Protern 7,00--7,256 4 ab Hamburg, KRapskuchen und
„Mehl 38--44 J Fett und Proteln 6,85--6,70 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Protern 7,65--8,165 .4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 1 Fett und Proteln
A. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 3 Fett und

Protexn 7,50--8,50 ab Hamburg getrocknete Schlempe 38--45 J
Fett und Protern 6,80--7,15 ab Hamburg, getrocknete Treber 2430
Fett und Protern 6,20--6,56 ab Hamburg, Malzkeime 6,25 bis
6,50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,06 bis
7,85 c ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, A. (Alles pro do gk.)

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 17. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,netto Kaſſe 25,75--26,26 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 17. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Januar Februar prima n Stärke 12,00 Mk.

piritus.
Nordhauſen, 17. Januar. Branntwein 85 Vol, für 100 kg

(104--105 Lti.) 81,765--682,75 Mk., Branntwein 40 Vol. klr 100 kg
(105 106 Ltr.) 93,75--94,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennereti,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 17. Januar. Spiritus ruhig, Januar 312 G.,
Januar Februar 31 G., Februar-März 31 G.

Paris, 17. Januar. Spiritus ruhig, Januar 39,76, Febr. 40,00,
Maiji Auguſt 42,25, September- Dezember 41,25.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 17. Januar. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00
Auſterdam, 17. Januar. Leinbl feſt, loko 26 Febr. 246.,

Februar April 25 Mai Auguſt 25, September Dezember 24
Paris, 17. Januar. Rübbl ruhig, Januar 74,25, Febr. 72,00,

MärzJuni 70,00, MaiAuguſt 66,50.
Zucker.

W. Hamburg, 17. Januar. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſie 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per Januar 9,45, per März 9,621 per Mai 9,86
per Auguſt 10,072/, per Oktober 9,90, per Dezember 10,00.,
Tendenz: ruhig.

W. London, 17. Januar. Küben Rohzucker 88 Januar o ſh.
42 d. Wert, ruhig. Javazucker 47 g. prompt 16 ſh. 9 Verkäufer, ruhig.

affee.
Hamburg, 17. Januar. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) März 68 G., ai 69 G.,,
September 69 G., Dezbr. 68 G. Tendenz: ruhig, aber behauptet.

Amſterdam, 17. Januar. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 54,

Havre, 17. Januar. Kaffee, Good average Santos März 84
Mai 85/,, September 858/,, Dezember 85 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 16. Januar. Kaffee. Zufuhren 3000 Sack
in Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. Januar. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 63,50 Mk.
Antwerpen, 17. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Februar 5,90, Auguſt 5,92 bezahlt. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 17. Jan. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Jan.

per Jan.-Febr. 6,53, per Febr. März 6,62, per März- April 6,51,
per April-Mai 6,49, per MaiJuni 6,47, per JuniJuli 6,45,
per Juli-Auguſt 6,42, per AuguſtSeptember 6,32, per September
Oktober 6,18, per Oktober-November 6,12.

Metalle.
Amſterdam, 17. Januar. Baneazinn feſt, loko 137
London, 17. Jan. Blei, ſpan., 16 Lſirl.,, engl. 167/, Vſtel.,

in r Lſirl., Zink 26 Lſtrl., Chili-Kupſer 707 Lſtrl. 8 Wionate
71 4 trl.

Glasgow, 17. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen flau.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 64 h. 6 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 17. Januar. Auftrieb:; 1348 Stüd
vieh, 289 Kälber, Milchkühe 1007, Zugochſen 20, Bullen 42, Jungvig
279 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäſt,
Preiſe gedrückt, verbleibt wenig Ueberſtand. Es wurdengezablit
für: A. Milchküde u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jadre alte Primakühe 460 bis 5640 I. Qualität gute
ſchwere 400--440 II. Qual., gute mittelſchwere 340 bis
390 Ac, III. Qualität, leichte 270—330 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 390--430 II. Qual., mittelſchwere
270--380 e) tragende Färſen 4 B. Zugochfen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual. A,III. Qual. ſüddeutſches Scheckvieh Simmentalrxe
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 40--42 II. Qual. 36--30
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler ſprungf. Schafbbcke A.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 17. Januar. Roter Winter- Weizen loko 109,

ger Mai 998/,, per Juli 978,, per Sept. per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,90.Getreidefracht nach Liverpool 4

W. Chicago, 17. Januar. Weizen per Mai 937/,, per Juli 00
per Sept. 89/,. Mais, per Mai 51 per Juli 52/,, per Sept. 58!/

W. NewYork, 17. Jan. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do,
Credit Balances at Oil City 2,05. Kupfer 16,650.W. NewYork, 17. Januar. Schmalz Weſternſteam 10,86, Rohe
und Brothers 10,55,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten LAusgabe.)

Straußfurt 16. Jan. 1.10, 17. Jan. 1.10. SrochlißzProvinz Sachſen. Die Herren Mitglieder der Landwirt feiner Wabn u. Speicher 24. 20--28. o0 T oo, 1.00. Nebra Obp. 2.16 2.16. Nebra Untyhaftskammer für die Provinz Sachſen werden unter Hinweis auf Mai 177--176 177 u r über 3 a 1.50, .55 Brückenp. en 0.84, 0.63.
nachfolgende Tagesordnung für Mittwoch und onnerstag, Juli 177 Nr d Wrut 9 g ys): Weißenfels Untp. 0.28, 0,16. Trotha 1.60, 1.98, Als

Phenagerſe m n P S e l Dez. er ahn r 55 72 60 leben 1.28, Bernburg 0.80. 0,70. Calbe Obp.
in H S., äu 8 2.14, 90. Calbe Utp. 0.26. .5endwieſhaftstammer, alen J ein gel S t r ſepe W Ang. d. Prov. m r G ſoorr in Faß) e e

igen beginnen. am Mittwoch, den 29. Januar 1913, vor T Verant tli ür Politimittags 11 U h r. Tagesordnung: Ergänzung swahl ür ausge rer 154-156 (ab Bahn u. P n Jan 65.40 G. für ha ort ch u u. n e
ſchiedene Mitglieder des Vorſtandes und der Ausſchüſſe. Wahl Mai G. Mai 1913 63.20--68. 10--68. 20 Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß
von Mitgliedern mit beratender Stimme. Bericht der Kommiſſion Dezbr. Novbr. redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. Saale

3 r 3Zank für Randel und Industrie (Darmsetädter Filiale Halle a. S. Aktienkapital und Rosorven:
BankK) a0 Aſte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater. e 192 MllIIionen Mark. z
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